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jtq ^ r». Ŝ. Durch die
M im OrtS«und Ober«
,M8erk«hr sowie im
Mzeu inlänb. Verkehr
^' .-.«)N!.Pofibest. Geld

.»'tu ss«
Lufvruch Lief,

^7 jxrlLNZ svsr
-'s

MiLmgen nehmen eil»
z.-̂ lkLen, mNeuenbür

die Austräger
entgegen.

K..>!i».-ar , Nr, hri
i>. '.L«raMtk-Ä-arieGe

ginSÄlgrr Nr Vas LnZtal unS Umgebung.
Imtsblatt wr Sen Vberamtsbezirk Ueuenbürg.

MMHOM «M SNbKKLtzkME NE - Kekrtag «-

N-LK NS- H V«.cht7LL»rri sJichÄberL. Z-Ä's-ors. Fite N» Achrff!üe:>«NK»rrantwsrütch D>SriesM S'. br,-tzn».LLrr

Nvzeitzepret»
re einspaltig> Petüzert

sder deren Raum SV^
Sei AuökunftSsrteilrng
durch die GeschSstStteÜ»

-s ^ extra.
Reklame-Zeile !D>L

der größeren Suftrkg«
mtsprech. Rabatt , drei
Kellc deZ Mahilverfahr«

hinfällig wird.

Dchlutz der Anzeiger
Annahme ragSdor.
Vveusprecher Nr , L.

ZLr teles. Anträge -.irl>
n', rrlei Bewähr über-

kommen

' " . N 18 t » . . Neuenbürg, Donnerstag den 18. August 1921. 79. Jahrgang.

jgL "«
frn str MS»mz

an,

st gestreift vvdkmiett.
>rr. au,

lltuch,

z M . m,

leider zeugte,
Kleider-Stoffe,
W 38  M . a»,
ld.m-er PW
täten

tubsnsak.

M 7 llhk O
iattuugeu
' M NökGL

lnsport'HW
zer, irWM
gewöhnteM
dKSlberW
c freundlichst ein

M , KmWk ».

(ohne Gewähr)
^ » eiellschaft
»bad
schüft Filiale Wildbad.
lommandit Anteile 261.̂
Vereinsbank l65.-

Inilin- u. Sodafabrik 520.--
ir Motoren 259.71
>-Luxemb. Bergw. 490A
iirchener Bergwerk 525.̂
>er Juughans —"
Nagirus 370."
rensabrik Eßlingen 509"
aenfabrik Hesser 476."

ittkung v. Hypotheken!

Deutschland.
München, 17. Aug. Zu der Meldung, daß das Reichs-

tlnährimgsministeriumauf das Ersuchen der bayerischen Rc-
giernng um Anwendung der in 8 42 der Reichsgetreideordnung
W Reichsernährungsminister eingeräumten Befugnisse einen
ablehnenden Bescheid erteilt habe, wird von amtlicher baye¬
rischer Stelle erklärt : Es ist richtig, daß eine Antwort der
Uchsregierung in diesem Sinne ergangen ist. Die Verhand¬
lungen sind aber noch nicht abgeschlossen, da ans Grund des
Mmsterratsbeschlusses vom 15. August der Vertreter des bayer.
Lindwirtschaftsministerium mit den zuständigen Reichsstcllen
in Berlin aufs Neue verhandelt. Erst vom Ausgang dieser
Verhandlungen wird es abhängen, ob die Reichsregierung ihre
bisherige Stellungnahme ändert oder ob die bayerische Regie¬
rung genötigt ist, von sich aus Maßnahmen zu treffen.

Berlin, 17. Aug. In Vertretung der Berliner Botschaf¬
ter der Alliierten Mächte, die derzeit alle von Berlin abwesend
jsnd, haben heute Vormittag die Geschäftsträger der Alliierten
m Auswärtigen Amte vorgesprochen, um an die deutsche Re¬
gierung, das angekündigte Ersuchen zu richten, alle Maßnah¬
men zu treffen, die zur Aufrechterhaltnng von Ruhe und
Ordnung in Oberschlesien dienlich sind.

Hamburg, 17. Aug. Die 2. Hamburger Textilmustermcsse
ist heute eröffnet worden. Senator Dr . Stubmann gab dem
Wunsch Ausdruck, daß die Messe zur Verdichtung der Bezieh-
»ngen Hamburgs zum Inland und Ausland beitragen möge.
Ne Messe ist von 550 Firmen beschickt.

Danzig, 17. Aug. Am Schluß der Verhandlungen über
das Wirtschaftsabkommenzwischen Danzig und Polen gab
der Polnische Generalkommissar dem Senator Jewilowski ge¬
genüber amtlich die Erklärung ab, daß Polen auf das Recht,
Danziger Vermögen in Polen zu liquidieren, Verzicht leiste.
Der Vertreter des Senats nahm davon Kenntnis , erklärte aber,
daß nach Auffassung der Danziger Regierung eine solche Li-
Bidierung überhaupt nicht statthaft sein könne. Immerhin sei
es erfreulich, daß die polnische Republik nunmehr vor Unter¬
zeichnung des Vertrags diese das ganze Wirtschaftsleben Dan¬
zigs berührende Erklärung abgegeben habe.

Die Steuererfaffung Ser Sachwerte.
Berlin, 17. Aug. Die Presse-Mitteilung , wonach im Zuge

der vorliegenden Steuerpläne die Erwägung eine Rolle spiele,
wie man die Sachwerte unseren Steuerbedürfnissen und den
Verpflichtungender Entente gegenüber nutzbar machen könne,
treffen, wie die Reichskanzlei mitteilt , zu. Der ganze Kom¬
plex der Heranziehung der Vermögenswerte für die neue Steuer
unterliegt noch der Beratung innerhalb des Kabinetts und die
Regierung sieht sich vorläufig nicht in der Lage, über die vom
Reichskanzler über den Stand der Steuerarbeiten gemachten
Mitteilungen hinaus neue Erklärungen abzugeben.

Der Reichskanzler über Oberschlesien.
Berlin, 17. Aug. Der Reichskanzler empfing heute dm

Vertreter der „Vossischen Zeitung " und machte ihm zur ober-
Wesischen Frage folgmde Mitteilungen : Sie fragen mich, wel¬
chen Standpunkt die Reichsregierung zu der neuesten Wen¬
dung in der oberschlesischen Frage einnimmt . Ich will zunächst
eine tatsächliche Feststellung machen. Aus dem vom franzö¬
sischen Ministerpräsidenten unserem Geschäftsträger in Paris
überreichten Schreiben haben wir lediglich erfahren, daß der
Oberste Rat die Grenzfestsetzungin Oberschlefien vertagt hat.
lieber hie Befragung des Völkerbundes hat man uns keine
Mitteilung gemacht, sodaß ich mir in diesem Punkte Zurück-
Ntung anferlegen muß, bis sich Klarheit über verschiedene
rechtliche und tatsächliche Fragen ergeben hat , die aus der Bei-
rtehung einer neuen, wenn auch vielleicht nur beratenden oder
Mchtlichen Instanz erwarten können. Rückhaltlos dagegen
lärm ich mich über die oberschlesische Frage an sich und über
die Stellung der Reichsregierung dazu in dieser neuesten Phase
siußern. Die oberschlesische Bevölkerung und das ganze deut¬
sche Volk haben die Entscheidung des Obersten Rats zwar mit
klopfendem Herzen, aber mit Zuversicht erwartet . Sie hatten
das Gefühl, daß der unanfechtbare Rechtsstandpunkt, auf den
sich unser Anspruch auf Oberschlesiengründet und die offene
Politik, die die Reichsregierung vertritt , nicht ohne Einfluß
sis der Welt bleiben konnten. Wir dursten Haffen, daß die
Worische, kulturelle und wirtschaftliche Legitimation Deutsch¬
lands auf Oberschlesien anerkannt werden würde, die die Zu¬
leitung Oberschlesiens an das deutsche Reich zur Notwendigkeit
«E . Es handelt sich bei der Entscheidung in Oberschlesien
aicht darum, in Verfolgung imaginärer Sonderinteressen im
Osten Deutschlands einen Militärstaat entstehen zu lassen, der

erster Linie der Bedrohung Deutschlands dienen soll. Ein
ottartiger Grundsatz wäre gefährlich und für den europäischen
mieden verhängnisvoll . Leider wurde die Entscheidung cr-
aeut vertagt und die oberschlesischeFrage , die seit über andert¬
halb Jahren eine arbeitsame Bevölkerung in Verwirrung und
^ ganze Welt in Atem hält , bleibt vorläufig eine schwere
Bedrohung des Weltfriedens. In dem Schreiben, in dem der
Oberste Rat die Vertagung der Entscheidung mitteilt , wird ver¬
sichert, daß der Aufschub möglichst kurz sein werde. Ich er¬
litte darin ein stilles Eingeständnis , daß man sich an Ober-
Mesien auf das schwerste verkündigt, wenn man es noch lange
h dieser schwebenden Pein läßt und wenn man dem unglnck-
Wen Lande nicht sein Recht gibt. Wir haben von allem An-
Wg darauf aufmerksam gemacht, daß die oberschlesische Frage
We europäische Frage ist, denn es könnte sich in Oberschlesien
W neuer großer Brand entzünden, wenn die Gewalt über die
^lbstbestnnmnng der Bevölkerung triumphieren würde. Jetzt

hat man von Europa an die Welt und an die Gesamtheit der
Nationen appelliert. Der Weltfrieden und das Weltgewissen
könnten eine ungerechte Lösung der oberschlesischen Frage nicht
ertragen . Der Streitgegenstand Oberschlesienstellt sich nicht
als irgend eine Grenzfrage dar, sondern das Schicksal dieses
Landes ist mit dem Weltfrieden und von jetzt ab auch mit dem
Ansehen des Völkerbundes aufs engste verknüpft Nach den
Prinzipien des Völkerbundes muß Oberschlesien deutsch bleiben.
Denn die Bevölkerung will es, wie die Abstimmung bewiesen
hat . Nur wenn das Selbstbestimmungsrecht sinngemäß und in
vernünftiger Auslegung geachtet wird, läßt sich eine friedliche
Lösung der nationalen Gegensätze an den sehr schwierigen
deutschen Ostgrenzen erhoffen. Andernfalls würden neue Ver¬
wirrungen unabwendbar sein. Die Entscheidung über Ober¬
schlesien kann nicht anders fallen als in deutschem Sinne.
_ Ei« Aufruf zum Aufruhr.

Oppeln, 16. Aug. Die an die polnische Aufstandsorgani-
sation angcgliederte Hilfsorganisation des polnischen Selbst¬
schutzes der Hütten -, Gruben - und Eisenbahnarbeiter , zu der
auch der Verband der ehemaligen Haller -Soldaten gehört, hat
einen „Zu den Waffen" betitelten Kampfaufruf an die polnische
oberschlesische Bevölkerung erlassen mit der Aufforderung, sich
den Pariser Beschlüssen nicht zu fügen und sich erneut um die
Fahne des Aufruhrs zu scharen und mit der Waffe in der Han¬
deln englischen, italienischen, deutschen Betrugsmanöver ein
Ende zu bereiten.
Abmachungen Ser Seutschen unb polnischen Gewerkschafts- unS

Parteiführer.
Kattowitz, 17. Aug. In Verfolg einer Vorbesprechung, die

am 12. August auf Anregung des Obersten polnischen Volks¬
rats zwischen Deutschen und Polen stattgefunden hatte, fand
gestern in Kattowitz eine Versammlung der Führer aller deut¬
schen und polnischen Gewerkschaftenund Parteien statt. Nach
eingehender Besprechung wurde beschlossen, getrennte Aufrufe
an die oberschlefische Bevölkerung gleichzeitig in den deutschen
und polnischen Zeitungen zu erlassen. Die Aufrufe sollen die
Notwendigkeit der Ueberbrückung der nationalen Gegensätze
betonen, sich gegen jede gewaltsame Lösung der oberschlesischen
Frage, sowie gegen Gewalttätigkeiten und Bedrohungen jeder
Art erklären und die Bildung paritätischer Ausschüsse ankün¬
digen, die dafür sorgen sollen, daß Ordnung und Sicherheit
wiederhergestelltwerden.

Me Bildung dieser paritätischen Ausschüsse hat bereits be¬
gonnen.

Französische Wohnungsansprüche.
In Zweibrücken sind auf Reichskosten für 5 Millionen Mk.

Offizierswohnungen gebaut worden. Trotzdem die Baupläne
die Genehmigung der Besatzungsbehörde fanden, so fanden sie
doch nicht den Beifall der Herren Offiziere. Oberst Ward
lehnte die Dienstwohnung ab, verlangte ein Bürgerquartier,
setzte den Rektor Oppenheimer an die Luft und bezog dessen
Räume. In gleicher Weise „sorgt" dieser deutschfeindliche Herr
für seine Offiziere. Dieser Herr scheint es sich zur Aufgabe
gemacht zu haben, die letzten etwa noch vorhandenen Sympa¬
thien für Frankreich mit Stumpf und Stiel auszurotten.
Eine Verletzung des Friedensvertrags durch die Saarregierung.

Eine von der Regierungskommission des Saargebiets ver¬
öffentliche Verordnung enthält insofern eine Durchbrechung
der Bestimmungen des Friedensvertrags , als sie den Mit¬
gliedern und Beamten des Obersten Gerichtshofes in Saar¬
louis , für die die deutsche Sprache als Amtssprache bestimmt
ist, die Wahl läßt , den Eid in deutscher oder französischer
Sprache zu leisten.

Me schwarze Schmach.
Am 7. August, gegen 11 Uhr abends, gelang es einer Po¬

lizeistreife, die durch Hilferufe einer weiblichen Person alarmiert
wurde, einen farbigen französischen Soldaten nach gewalt¬
samer Gegenwehr festzunehmen, der ein Mädchen überfallen
und es zu notzüchten versucht hatte. Der Festgenommene
wurde der französischen Behörde übergeben. Es ist dies inner¬
halb 5 Wochen die 5. Ausschreitung eines farbigen Soldaten
gegen weiblich Personen.

Ausland.
Paris , 17. Aug. Der Botschasterrat nahm heute von dem

Telegramm Kenntnis , das er über die Lage in Baranya er¬
halten hat . Er beschloß, sofort in Belgrad die nötigen Schritte
zu tun , um die jugoslawische Regierung nachdrücklich auf die
Notwendigkeit hinzuwcisen, die ungarischen Gebiete, gemäß den
Bestimmungen des Vertrags von Trianon , unverzüglich zu
räumen.

Paris , 17. Ajug. Wie der „Temps " in einem Leitartikel
mitteilt , hat Leon Bnrgeois , der Vertreter Frankreichs im Völ¬
kerbundsrat, eine Besprechung mit Lloyd George gehabt. —
Me französische Regierung wird in der internationalen Konfe¬
renz zur Bekämpfung der russischen Hungersnot durch den
früheren französischen Botschafter in St . Petersburg , Noulens,
den früheren Präsidenten der französischen Handelskammer in
Moskau, Girald , und den Vorsitzenden der französischen Roten
Kreuz-Organisation , General Pan , vertreten sein.

Paris , 18. Aug. Wie Havas mitteilt, soll Baron Js hii,
nachdem in den letzten Tagen ein lebhafter Meinungsaustausch
stattgefunden hatte und hauptsächlich infolge der am 17. August
zwischen den Mitgliedern des Völkerbundsrats in Paris abge¬
haltenen Besprechungen beschlossen haben, die ursprünglich auf
den 1. September festgesetzte Session des Völkerbundsrats ans

einige Tage früher zu verlegen. Der Rat soll in Genf gegen
den 25. August zusammentreten. Auf der Tagesordnung wird
in erster Linie die Prüfung der oberschlesischen Frage stehen.

Der Tiefstand der deutschen Mark.
Ans dem Haag, 17. Aug. Allgemeine Beunruhigung

herrscht in der holländischen Presse über das dauernde Fallen
der Mark . Wie der „Rotterdamsche Courant " sagt, habe der
Markkurs an der deutschen Börse eine wilde Hausse hervor¬
gerufen, aber an den anderen Börsen betrachte man mit
Beunruhigung das fortlaufende Sinken der Mark . Mutsch¬
land könne mit allen Ländern , vor allem auf industriellem Ge¬
biet konkurrieren. Man frage sich, ob es möglich sei, ein Mit¬
tel zur Abwendung des weiteren Sinkens der Mark zu finden
und normale Zustände herbeizuführen. Vor allem leide Hol¬
land stark unter der deutschen Konkurrenz; infolgedessen
herrsche eine äußerst lustlose und schlechte Snmmung auf dem
Warenmärkte, die auch auf den Aktienmarkt übergreife. Me
amerikanischen Finanzkreise vertreten die Ansicht, der Sturz
der Mark hänge mit der Vermehrung des Notenumlaufs in
Mutschland zusammen. Jedenfalls müsse man hoffen, daß die
Kreditverhandlnngen mit den amerikanischen Bankiers in Ber¬
lin zu einem Resultat führten.

Hetze Nollets.
Nach einer Meldung des „Echo de Paris " erklärte General

Nollet, daß die Abrüstung Deutschlands eine unzureichendeGa¬
rantie sei, weil Deutschland in fünf Jahren seine Waffen¬
fabrikation wieder aufnehmen könne. Lloyd George kümmere
sich in keiner Weise um Frankreichs Sicherheit. Man habe
feststellen müssen, daß Deutschland seine Zahlungen nur un¬
willig leiste.

Das kommende Mißtrauensvotum für Brianb.
Paris , 16. Aug. Mr französische Abgeordnete Jean

Maillar hat an Briand folgendes Schreiben gerichtet:
Herr Ministerpräsident ! Die Kammer hat in ihrer letzten

Tagung den formellen Wunsch ausgesprochen, daß eine fran¬
zösische Politik getrieben werde. Bei meiner Rückkehr werde
ich die Ehre haben. Sie zu fragen, ob die Richtlinien der
Kammer mit den Beschlüssen zu vereinbaren sind, die von
Ihnen und Lloyd George gefaßt wurden, nämlich dem Völker¬
bundsrat die Lösung des oberschlestschen Problems anzuver¬
trauen . Sie haben sich im Namen Frankreichs im voraus ver¬
pflichtet, die Entscheidung, die der Völkerbund treffen wird,
anzunehmen. Wenn daraus die Zuweisung des Industriege¬
biets an Deutschland hervorgeht, so würde die nationale Sicher¬
heit Frankreichs gefährdet sein. Ich lege mir über die Schwie¬
rigkeiten, denen sie bei den Verhandlungen begegneten Rechen¬
schaft ab. Mer für die letzten Abmachungen in Paris sehe ich
so schwere Folgen, daß ich ausdrücklich Vorbehalte machen muß,
wobei ich, wie ich glaube, dem Angstgefühl der Mehrheit meiner
Kollegen Ausdruck gebe.

Briands PlSne für Washington.
Paris , 17. Aug. Nach dem „Eclair " wird in gut unter¬

richteten Kreisen versichert, daß im Gegensatz zu dem waS
früher gesagt wurde, Briand in Washington die Debatte nicht
einzig und allein auf die Entwaffnungsfrage zu beschränken
versuchen wird. Der französische Ministerpräsident soll der
Ansicht sein, daß die Gelegenheit günstig ist, die meisten große«
internationalen Probleme zur Sprache zu bringen und bet
den amerikanischen Freunden Frankreichs eine Darstellung der
loyalen Absichten der französischen Politik aller Welt gegen¬
über zu geben.

Paris , 18. Aug. Bei dem Besuch des amerikanische«
Botschafters Herrick gestern nachmittag im Quai d'Orsay über¬
reichte ihm Briand die französische Antwort auf die Einladung
zu der am 11. November in Washington stattfindenden Ab¬
rüstungskonferenz. Die französische Regierung nimmt die Ein¬
ladung an und teilt mit, daß der Ministerpräsident Frankrnch
vertreten wird.

Vor dem Abschluß eines italienisch-russischen Wirtschafts¬
abkommens.

Rom, 17. Aug. Mm „Mcssagero" zufolge, sind die Ver¬
handlungen mit der sowjetrussischen Mlegation über ein wirt¬
schaftliches Mkommen dem Abschluß nahe. Ms Abkommen, daS
in Kürze unterzeichnet werden wird, enthält folgende Hanptbe-
stimnnrngen: 1. Me gegenseitige Verpflichtung, unverzüglich
Verhandlungen über ein weitergehendes Wirtschasts- und Han¬
delsabkommen zu eröffnen. 2. Die Verpflichtung Rußlands,
Italien dieselben Erleichterungen und Vorteile wie den ander«
Ländern zuzugestehen. 3. Die Verpflichtung Rußlands , die
Forderungen Italiens wegen der Rußland gewährten Kredite
in billige Erwägung zu ziehen. 4. Die Verpflichtung Sow-
jetrußlands und seiner Delegierten, in Italien sich jedem Ver¬
suche Politischer Propaganda zu enthalten.

FSr weitere 5 Millionen Dollar deutsche Zahlungen.
Aus Newyork wird der „Chicago Tribüne " gekabelt, daß

vier Newyorker Banken, die im Namen der Reichsbank Handel«,
bei dem -Hause Morgan u. Co. fünf Millionen Dollar auf Re¬
parationskonto hinterlegten. Es ist dies die zweite derartige
Zahlung innerhalb zweier Wochen. Sie wird dazu dienen,
einen der zwanzig Dreimonatswechsel, die Deutschland der Re-
parationskommission übergab, einzulösen.

Aus Stadl . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 18. Aug. Am I . und 2. Oktober findet in

Cannstatt eine Landeszusammmenkunst des Dragoner -Regi¬
ments „König" (2. Württ .) Nr . 36 statt, zu» der sämtliche krie-



dens- And Kriegsangehörige des Regiments herzlich eingc-laden sind. Meldungen nimmt Kamerad W. Steudle , Stutt¬gart , Schwabstr. 122 p. entgegen.
Herrrnalb , 17. Aug. (Rhein-Neckar-Donau -Kanal .)Der Kanalfilm,  der den künftigen Rhein - Neckar-Donau - Kanal  veranschaulicht, findet zur Zeit ungeheurenBeifall . An vielen Orten verlangen die Zuschauer Wieder¬holung . Dieser prächtige Film soll hier im Saal des Konver-fationshauses am Montag , den 2. Ihugust vorgeführt werden.Ein Vertreter des Kanalvereins spricht während der Vorfüh¬rung die erläuternden Begleitworte. Regster Besuch dieser ein¬zigartigen Gelegenheit wird den Kurgästen wie auch der Ein¬wohnerschaft von Stadt und Land dringend empfohlen.

Württemberg.
Freudenstadt, 17. Aug. (Schneeflocken auf dem Kniebis.)Der „Grenzer " schreibt: Vorgestern nachmittag fielen auf demKniebis richtiggehendeSchneeflocken. Das ist ein starker Kon¬trast zu der Wetterlage der letzten Wochen und Mitte SljugustImmerhin eine seltene Erscheinung.
Dürrmenz -Mühlacker, 17. Aug. (Ehrlicher Finder . — Ge¬faßter Dieb.) Die vorige Woche als verloren gemeldeten 4200Mark sind ihrem Eigentümer , einem Handwerker aus einemNachbarort, wieder zugestellt worden. Der ehrliche Finder,ein Pforzheimer, erhielt eine reiche Belohnung . — Der Dienst-knccht Mehlhorn von Höfen, der seinem Arbeitgeber inMühlacker 8000 entwendete und flüchtig ging, ist dingfestgemacht worden.
Stuttgart , 17. Aug. (Wucherische Getreideaufkäufe.) ImHinblick auf die sich häufenden Meldungen über Preistreibe¬reien im Getreidehandel sind die Polizeibehörden erneut mitstrengen Weisungen über das Vorgehen gegen wucherische Auf¬käufer und Erzeuger sowie gegen wilde Aufkäufer versehenWorden.
Feuerbach, 17. Aug. (Künstlicher Regen.) Die Feucr-bacher Zeitung schreibt: Trotz der großen Trockenheit wurdeuns heute ein Exemplar von einer Gurke vorgeführt , die ineinem günstigen Sommer eine Seltenheit gewesen wäre. Durchdie Wirkung seines neukoustruierten, äußerst einfachen Tau¬regenapparats hat Herr Neppach, Haldenstraße, in seinem Hin¬tergarten an der sogenannten Fehlhalde ein Wachstum hervor-gerufen, das in Italien und Frankreich nicht besser sein kann,denn es gibt dort Bohnen in großen Megen, Kohl und Kraut,Wie man es in diesem Jahr im ganzen Land nicht antrifft.Tomaten , 114 Stück an einem Stock, 2,15 Meter hoch Und mit8 Seitentrieben , Gurken, wovon eine 54 Zentimeter lang istund einen Umfang von 22 Zentimeter hat.

Kirchentellinsfurt, 17. Aug. (Ein Spezialist .) Am Mon¬tag vormittag stahl ein junger Mann in einer hiesigen Wirt¬schaft eine Segeltuchtasche mit Inhalt in dem Augenblick, als ersich kurze Zeit allein fühlte und suchte das Weite. In Kuster¬dingen stahl er einem Wirt ebenfalls die Ladenkaffe, als ereinen Augenblick allein in der Wirtschaft war . Noch amgleichen Nachmittag gelang es, den Täter in der Person desJulius Pfähler aus Heutensbach festzunehmen. Auch in Reut¬lingen hat er einen ähnlichen Diebstahl begangen.Rottenburg , 17. Aug . (Zum Katholikentag.) Wie dieRottenburger Zeitung hört , wird unter anderen Bischöfen auchunser Oberhirte , Dr . Paul Wilhelm von Keppler, am Frank¬furter Katholikentag teilnehmen.
Rottweil , 17. Aug . (Der Bock als Gärtner .) Der 35Jahre alte Eugen Simon , vor Kriegsausbruch in SchorndorfLandjäger , nach der Revolution Beamter der Landespolizei undzuletzt Hilfsschutzmann in Schramberg, war vor der Straf¬kammer angeschuldigt, als Beamter der Landespolizei in Mer¬gentheim einer Händlerin 2500 ^ aus einer Tasche entwendetzu haben. Im März 1920 hat er in Münsingen in derselbenEigenschaft zwei Treibriemen im Wert von 1500 ^ auf demBahnhof in Münsingen gefunden und an den damaligen Wirtzum kühlen Grunde in Göppingen um 750 verkauft. DieseTreibriemen waren nicht lange vorher der Militärbehörde inMünsingen gestohlen worden, worüber der Angeklagte selbsteine Anzeige gegen einen unbekannten Täter erstattet hatte . —Im April 1920 wurde er als Hilfsschutzmannin Schrammbergbei einer Durchsuchung nach gestohlenen Uhren in der Woh¬nung der Fabrikarbeitersfamilie Rieger zugezogen. Hiebeiwurden nach Angabe der Familie Rieger 5500 ^ gestohlen.Der Verdacht lenkte sich alsbald auf den Angeklagten. Wegen

der Fälle in Nlergentheim und Schramberg erfolgte wegenungenügender Beweise Freisprechung. Wegen der Unterschlag¬ung der Treibriemen wurde er zu einer Gefängnisstrafe von9 Monaten verurteilt.
Gmünd, 17. Aug. (Im goldenen Kranz.) Am letztenSonntag feierte Fabrikant F . I . Krauß und dessen Frau Adel¬heid geh. Röll goldene Hochzeit. Ter Jubilar , geistig undkörperlich noch rüstig, die Jubilarin dagegen etwas kränklich,wurden im eigenen Heim von Priesterhand getraut , wobei siedas vor 50 Jahren gegebene Ehegelöbnis erneuerten . DerBischof sandte ein Glückwunschschreiben, OberbürgermeisterMöhler überbrachte ini Namen der Stadt persönlich die Glück¬wünsche.
Heidenheim, 17. Aug. (Nichts ist mehr sicher.) In denNeubauten der Voithsiedelung wurden verschiedene Diebstähleverübt und verschiedene Handwerksmeister arg geschädigt.Blaubeuren , 17. Aug. (Hagelschaden.) Die Hagelschädenhaben in den letzten Wochen einen solchen Umfang angenom¬men, daß die Zentralleitung für Wohltätigkeit in Stuttgartnicht in der Lage ist, zu den einzelnen Gesuchen für Ilnwctter-gcschädigte jetzt Stellung zu nehmen. Es wird abgewartetwerden müssen, was der Staat für die Geschädigten tun wirdund welche Mittel der Zentralleitung für Wohltätigkeit fürdiesen Zweck noch zufließen werden, um feststellen zu können,für welche Schäden von der Zentralleitung noch ein Beitragzu tmrwilligen fein wird. Für die Hagelbeschädigtendes Be¬zirks ist eine Sammlung eingeleitet worden.
Allmendingen, 17. Aug . (Brand .) Am Feste MariäHimmelfahrt abends 9 Uhr brach im Oekonomiegebäude derAdlerwirtschaft Feuer aus . In wenigen Minuten stand dasGebäude, in dem außer Frucht auch Brennholz und Kohlengelagert wurden lichterloh in Flammen , sodaß anfangs auchdie Nachbarhäuser ernstlich bedroht waren. Dem energischenZugreifen der Feuerwehr ist es zu danken, daß das Feuer aufseinen .Herd beschränkt werden konnte. Ein Glück war es, daßWindstille herrschte und daß es den ganzen Tag geregnet hatte.Die Entstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt.
Medlinge«, 17. Aug . (Fm , Kampf gegen den Wucher.)In einem Aufruf schreibt das Oberamt : Die Behörden sind,soweit sie auf die Preisentwicklung überhaupt einwirken kön¬nen, nicht gesonnen, die Dinge treiben zu lassen, bis die Lageunentwirrbar geworden ist. Die schwerste Gefahr droht vonSeiten der zugelassenen und wilden Händler und von Seitender Schieber, soweit diese jetzt schon für die unentbehrlichenLebensmittel das Doppelte. Dreifache und noch mehr der vor¬jährigen Preise bieten und bezahlen. Das Oberamt richtetdaher an die gesamte rechtlich denkende Bevölkerung die drin¬gende Bitte um Unterstützung im Kampf gegen jede verbreche¬rische Bewucherung. Niemand hat ein Recht zum Schimpfenund zu Unzufriedenheit über hohe Preise , wer nicht auch denMut findet, den Polizeiorganen und dem Oberamt rücksichtsloseAnzeige zu erstatten, wo immer Preise verlangt und bezahltwerden, die unter den gegenwärtigen Verhältnissen als unver¬hältnismäßig hoch, also als wucherisch, erscheinen. Die Land¬jägermannschaft ist ausdrücklich angewiesen, die Namen vonAnzeigenden nicht aufzuführen . Die Landwirte selbst möchtedas Oberamt in ihrem eigenen Interesse ernstlich mahnen,der Versuchung zu widerstehen und für ihre Erzeugnisse mitRücksicht auf das allgemeine Volkswohl keine Preise zu fordernoder sich von gewissenlosen Händlern bezahlen zu lassen, diesie selbst vor der Allgemeinheit und in ihrem Gewissen alsWucherpreiseempfinden und anerkennen müßten.

Zwiefalten, 17. Aug . (Lebensmüde.) Der seit 8 Fahrenin der Wimsener Mühle Bedienstete 48 Jahre alle KnechtStracks hat sich in Abwesenheit seiner Dienstherrschaft entfernt.Er wurde im Werfental erhängt aufgefunden. Die Gründefür den Selbstmord sind unbekannt.
Laupheim, 17. Aug. (Musikwettstreit. — Die Mordgestll-schast.) Bei dem in Lustnau stattgehabten Musikfest, hat dieMusikkapelleCäcilias -Burgfrieden in der Abteilung für leich¬tere Musik den ersten Rang mit 96 Punkten trotz größter Kon¬kurrenz aus Deutschland, Oesterreich und der Schweiz erhal¬ten. — Sämtliche in der Mietingschen Mordaffäre beteiligtenPersonen sind, da die Voruntersuchung abgeschlossen ist, nachUlm abgeführt worden.
Ravensburg , 17. Aug. (Vermißt .) Seit 14. Juli wirddie am 5. Juni 1900 in Großschönach geborene DkenstmagdHedwig Hauser, die zuletzt bei dem Bauern Otto Riegger inMoos in Stellung war , vermißt.

Siegende Liebe.
Zeitroman aus dem Osten von O. Elster.

IS. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Jetzt konzentrierte sich jedoch das Feuer mehrererBatterien auf das unglückliche Tors . Hier und da schlu¬gen die Flammen empor, und binnen kurzem wardas Torf ein einziges Flammenmeer, aus dem der bren¬nende Kirchturm wie eine riesige Fackel emporragte. DieEinwohner flohen schreiend, jammernd in den nahenWald. Viele von ihnen fielen den russischen Granatenund Schrapnells zum Opfer; .Kinder, Kranke und Greise,die sich nicht rasch genug retten konnten, verbrannten inden zusammenstürzcndenHäusern.

„Wir müssen das Dorf räumen," sagte Oberst Wink¬ler und entsandte Hasso und den Ordonnanzoffizier mitden entsprechenden Befehlen an die Kompagnien.
Nach und nach lösten sich diese aus der Stellungund zogen sich um das brennende Dorf zurück, währenddie deutschen Geschütze, die eine neue Position gewon¬nen hatten, den Kampf mit den russischen Batterienvon neuem aufnahmen und die Verfolgung der feind¬lichen Infanterie hemmten.
Nachdem Hasso den Befehl überbracht hatte, wollteer auf dem kürzesten Wege zu seinem Kameraden zurück¬kehren, der voraufgeritten war. Er sprengte die Dorf¬straße hinunter. Rings um ihn brachen die brennendenHäuser krachend zusammen, Funkenregen umsprühte ihn;dicke Rauchwolken quollen empor und wurden durch denWind fortgetrieben. Das Dach der Kirche brannte lichter¬loh und erhellte mit rötlicher Glut die Nacht. Mit furcht¬barem Krachen und Prasseln stürzte der Turm in sichzusammen.
Erschreckt bäumte sich Hassos Pferd empor. Er zwanges zur Ruhe. Dann schaute er nach dem RiktorsHauseum, in dem er sy freundliche Aufnahme gefunden hatte.Noch stand das Haus unversehrt da. Doch im nächsten

Augenblick schlug eine Granate in das Dach, das kra¬chend mw splitternd zusammenbrach.
Und dann öffnete sich die Tür und zwei Gestal¬ten eilten in das Freie.
Hasso erkannte Käte und ihren Vater . Er sprangans dem Sattel und eilte ihnen entgegen.
„Um des Himmels willen — Sie noch hier?" ries er.Des Rotors Antlitz war blaß, aber von einer er¬habenen Ruhe. Käte klammerte sich angstvoll an seinenArm.
Ich wollte den Platz, der mir zum Schutze anver¬traut war, nicht verlassen," entgegnete der Rektor mitbebender Stimme . „Hier wie anderswo stehen wir inGottes Hand!"
„Hier können Sie nicht bleiben," sagte Hasso rasch.„Das Dorf ist ein brennender Trümmerhaufen — selbstdie Kirche brennt und da — sehen Sie — auch ausdem Dach Ihres Hauses schlagen jetzt die Flammen !"
„Gott sei es geklagt — dreißig Jahre hat mirund den Meinen dieses Haus Schutz und Schirm ge¬geben . . ."
„Kommen Sie ! Ich führe Sie aus dem Dorfe.In Szawle sind Sie sicher."

sildes Geschrei ertönte. Schüsse krachten. Geschossepfiffen ihnen um die Ohren. Der Rektor zuckte zusam¬men, ein Geschoß hat ihm den Arm durchschlagen. Erwankte und wäre niedergesunken, wenn ihn Hasso nicht
gestützt hätte.

,Mater ! Vater !" rief Käte jammernd und um¬schlang ihn. „Ich sterbe mit dir . .
Einige russische Soldaten erschienen in der Dorf¬gasse. Sie stutzten, als sie die kleine Gruppe sahen,dann wollten sie sich auf den deutschen Ossizier stürzen.
Hasso zog den Revolver und schoß zwei der An¬greifer nieder. Die andern wichen feige zurück.
„Kommen Sie rasch — jenseits des Dorfes treffenwir die Unjrigen — dann sind wir gerettet," sagte Hassound wollte KAe mit sich fortziehen.

Waldsee, 17. Aug. (Verbraucher und Erzeuger.) ^einer großen Volksversammlung über die Teuerung wurdêGründung einer örtlichen Vereinigung der Verbraucher
Erzeuger angeregt . Damit hofft man bei einzelnen Le^Mitteln eine übertriebene Preissteigerung dämpfen zu köim»Wangen, 17. Aug. (Milchverbilligung.) Die großetion zur Milchverbilligungim Bezirk Wangen ist nun lKÄcnd aber nur, wenn' Wege vom Rheingeführt. Auf Grund der angestellten Berechnungen dürstêEinwohnerschaft der Stadt Wangen zu ihrem weitaus größt«Teil den Vorzugspreis von etwa 1,60 Pro Liter genießeLangenargen , 17. Aug. (Brand auf der DampfschiWnchDas Wartehäuschen auf dem Landungssteg in Langenarg«geriet am Hellen Nachmittag in Brand . Es gelang mit gro^Mühe, den Brandherd einzudämmen und das Häuschen^völliger Vernichtung zu retten . Der Fußboden, sowie das iibsdem Wasserspiegel verstrebte Gebälk, auf dem daS Häyschgund der Steg aufgebaut ist, mußten herausgerissen werde«
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Ursache ist unbekannt. Da das Feuer im Fußboden des HLKchens zur Entwicklung kam, ist anzunehmen, daß eine wezzr-worfene Zigarre oder Zigarette oder ein Zündholz den Akihjdazu gab.
Friedrichshofen, 17. Aug . (11 Stunden in Seenot.) Fh,aufregende Fahrt haben, wie das „Seeblatt " berichtet, dreischweizer Herren hinter sich. Auf der Heimfahrt nach 5fingen wurden sie in ihren drei Jollen , die so ziemlich glsiftk-^ rbaut worden ist und
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Fahrt hielten, abends Uhr mitten im See zwischen
manshorn und Manzell von einem Gewittersturm überrasch,Zwei Boote kenterten, während das dritte mit dem Vorsegrjnoch Kurs auf Langenargen nehmen konnte und dort gegen10 Uhr abends landete. Leider war es diesem Boot nicht mitz an dem neu errnlich, an die beiden Schiffbrüchigen heranzufahren , und siez, strchdon versuchen, wobei ibergen. Es mußte sie ihrem Schicksal überlassen. Nach schwer- Me Kurz darauf dürfstem Seegang und einem um Mitternacht nochmals austretm- M werden, die wohl arden Gewittersturm trieb,eines der Boote um l̂ 4 Uhr früh bei Mten werden, bevor sieEriskirch an Land und um )48 Uhr morgens kam dort dam^ Man glaubt, dies anauch das zweite Boot an Land geschwemmt. Es befand sichn ^ Die Dauer des OzeanStunden in Mverster Seenot bei Sturm , Regen und Ge- Missen schwanken, soll alWitter. Die Insassen beider Boote , zwei kräftige schweizer Ge- ^ Mr die Aufnahme dstalten, üLerstcmden glücklich die Fahrt , kamen aber in voü- ^ sch, ein gewaltiger Schvständig erschöpftem Zustand an Land. Nach dem Unfall hatte, Minigten Staaten wer!sie sich auf den in den Wellen schwimmendenBooten fesigc-- Kreuzen, so daß die drahtstunden und sich dadurch geretet. Obwohl die Unfallstelle beider MW nur eine begrenztBoote nicht weit auseinander lag, hatten die Heiden Herren Erbrochener Verbindung nkein Lebenszeichen mehr voneinander wahrgenommen und Mg soll auch eingeheisich gegenseitig auch schon aufgegeben. Groß war dann da! ^ gemacht werden. KurzErstaunen , als sie sich, nur in etwa 100 Meter Entfernung vonU Luftschiff, das dann seireinander an Land begrüßen konnten. Mer über den Kontinent

daderu M amerikai
Aus Baden, 17. Aug. (Einschränkung des Fremdenver¬kehrs.) Der Fremdenverkehr in Südbaden , besonders i«Schwarzwald hat in der letzten Zeit außerordentlich zugenom¬men. Im Hinblick auf die neuerdings verschärfte Teuerung
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befindet sich auf demkann auf eine gewisse Beschränkung des Fremdenverkehrs nicht .verzichtet werden. Es wurde deshalb eine scharfe Nachprüfung«Mg, M dem eine 60 oder Pässe angeordnet . Ausländer ohne gültige Reisepapiere«Wirt. Auf dem Plateauhaben sofortige Rückzahlung, Bestrafung , Entziehung ihm Dfthöhung, dm sogenanntebisherigen Einreiseerlaubnis ev. Ausweisung zu gewärtige«.Die Gasthausbesitzer werden in ihrem eigenen Interesse guttun , auf die Einhaltung der Paß - und Fremdenpolizeivor-schristen durch ihre ausländischen Gäste hinzuweisen.
Vermischtes.

Der innere Zusammenhang der süddeutschen Wasser-stratzenprojekte. Noch immer wird in gewissen Kreisenegoistischen und partikularistischen Auffassung über die Be¬

im hundert Meter hohe ,
M „Lebensgipfel" springer
«in ein Ende machen wölb
«er Stelle, die von eine
p besonders geschaffen sein
Kirnung vor Tollkirschen
Atadium der Reife getret

eins Zngm zahlreiche Todesfälle
deutung der Wasserstraßen gehuldigt. Man glaubt in Bayer«, « , die Eltern darauf hinzudaß die nichtbayerischen Projette den eigenen Abbruch täte»und sucht sie lotzuschweigen. Man glaubt umgekehrt manch-mach auch von den bayerischen Wasserstraßenprojetten, daß ftnur als Konkurrenzprojekte des SüdwestdeutschenProjekts aus-gefaßt werden könnten. Nun hat der Ministerialdirektor Dr.Ing . Sympher bei der Tagung des Zentralvereins für deutscheBinnenschiffahrt in München in einem Vortrag über „dieZukunft der deutschen Wasserstraßen" auch zu dieser FrageStellung genommen und folgendes ausgeführt : „In gewisserBeziehung kann man die ganzen jetzt in Angriff genommene«süddeutschen Wasserstraßen als eine einzige, Msammenhän-

Bon Blutverlust erschöpft, saut der Rektor in dieKnie.
„Ich kann nicht fort," stöhnte er. „ Laßt mich hier

sterben. . . ." ^Bewußtlos sank er zu Boden Mit einem Schreides Entsetzens warf sich Käte über ihn.
Da — Getrappel von galoppierenden Pferdehufen!

Schmetternde Signale ! Schüsse! Hurrarufe! Die Torf¬
basse hinauf stürmte eine Abteilung Ulanen und warfsich auf die Russen.

Ein kurzer Kampf — ein wildes Handgemenge —
Getümmelgeschrei — Aechzen und Stöhnen — Fluchenund Schreien —, dann flohen die Russen davon.

Hasso hatte den bewußtlosen Rektor auf die Schwelleseines Hauses niedergelegt. Käte kniete neben ihm nie¬der, seinen Kopf in den Armen haltend.
„Was soll geschehen, Käte?" fragte Hasso. ?,Hierkönnen Sie nicht bleiben."
Mit tränenerfüllten Augen schaute Käte zu ihm auf.„Ich bleibe bei meinem Vater," sprach sie mit
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bebender Stimme.
„Ich kann Sie nicht verlassen, Käte!"
„Gehen Sie , folgen Sie Ihrer Pflicht, Hasso. Unswird Gott beschützen."
Das Signal zum Sammeln ertönte. Hasso konntenicht länger bleiben. Sein Kommandeur erwartete ihn.Er- blickte sich ratlos um. Sollte er Käte ohne Schutzund Hilfe in dieser furchtbaren Nacht allein lassen?Die Ulanen kamen von der Verfolgung der Russenzurück. Diese schienen den Angriff auf das Dorf aufge¬geben zu haben, auch der Donner der Geschütze warverstummt, nur ab und zu rollte dumpf ein Schuß durchdie dunkle Nacht.
„Hallo , Kamerad!" ries ein Ulanenofftzier Hassozu. „Was machen Sie noch hier? Das Torf ist auf-gegebtn — vorläufig sind die Russen zurückgewocfen,aber sie können jede Minute wiederkommen."
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Erzeuger.) ^ ! «iisaabe betrachten. Die Strecke Nürnberg -Kelheim be
TbrrErung wurdet '»j- Kanalisierung der Donau bis hinauf nach Ulm, wo-

Mng der Verbraucherm M die ganze durchflossene Strecke, also hauptsächlich in
^i ^ b̂ ^Elnen LeLetz. « rischen Kreise Schwaben-Neuburg , für die Großschif-

^E ^scn zu könne, »Glossen wird. Erheblichen Wert hat dies für die be-
vimgung .) Die großeU .A-aend aber nur , wenn man ihr namentlich die Kohle
» m "^ En Et nun buch),,->« Wege vom Rhein zuführt . Das geht aber nicht
'» Berechnungen dürste dl Donau-Main -Kanal , sondern nur über den Neckar,
aa weitaus größt, hat auch Bayern ein Interesse daran , daß der
,60 ^ pro Liter genieß nicht in Plochingen endet, sondern, daß er bis zur

^ 'irbfschiffläiich„bei Ulm durchgeführt wird. Denkt man sich dies alles
mngssteg in Langen«», so ist die Lücke zwischen Rhein und Donau , ge-
nd. Es gelang mit groß, , ^ als einer der Mängel des jetzt bestehenden deut-

Häuschen dm Mserstraßennetzes bezeichnet wurde." Sympher ist die
Fußboden, sowie das öbs Deutschlands Grenzen hinaus anerkannte führende

^ Haüschg, jn der Wasserstraßenpolitik. Wenn irgend jemand.

Mm zu beurteilen und gegen einander abzuwägen.
ist er berufen, die einzelnen Projekte von höheren Ge¬rn herausgeriffen wer;«,

indig verkohlt waren. H
r im Fußboden des HM klUbrt ist nur , daß man diesen großen und weither
inehmen, daß eine weggx, «andpunkt sich überall anzueignen trachte, auch dort,

ein Zündholz den Anlaj Vortrag selbst gehalten worden ist.
kW Mste Ozeanflug. Die englischen und die amerika-

Stunden m Seenot.) Warme- und Luftschiffahrts.behörden treffen umfas-
,Seeblatt berichtet, kii chMlten für die Ueberführung des vom amerikanischen
er Heimfahrt nach Kreuz, M̂inisterium erworbenen Luftschiffs „R . 38", das in
len, die so ziemlich Mh .̂ ^ rbaut worden ist und den Ruf beansprucht, das größte
5? E ^ oe zwischenR», W bestehenden Schiffe zu sein. Drei größere Probe-
Geimttersturm überrasch. , zur vollständigen Befriedigung ausgefallen . Die
dritte mit dem VorseM wollen aber in den nächsten Tagen noch eine weitere

a konnte und dort gege, - riit dem Schiff unternehmen und voraussichtlich auch
es diesem Boot nicht nich- „.Mmq an dem neu errichteten Mast auf dem Flugplatz
^ "" ächahren, und f« ^ Mdon versuchen, wobei das Luftschiff über London flie-
uberlassmi. Nach schwer- Mrz darauf dürfte es formell den Amerikanern

nacht nochmals austreten- Mn werden, die wohl auch ihrerseits einige Probeflüge
wte um -44 flhr flüh bä MM werden, bevor sie das Schiff über den Ozean
morgens kam dort dann« Mm glaubt, dies am 25. August schon wagen zu

- Es befand sichi, ^ ie Dauer des Ozeanfluges wird je nach den Wind-
. -Mgen uud Ge- Missen schwanken, soll aber höchstens 90 Stunden be-

wei kräftige schweizer Ge- ^ Mr die Aufnahme des Schiffes steht in Lakehurst,
tzerseh, ein gewaltiger Schuppen bereit. Vier Kriegsschiffe

Nach dem Unfall hatte, Minigten Staaten werden rechtzeitig im Atlantischen
lmmenden Booten festgc- g,stmzen, so daß die drahtlosen Apparate des Luftschiffes,
ooyl die Unfallstelle beider Mchch nur eine begrenzte Reichweite haben können, in
, beiden Herm Mrochener Verbindung mit der Außenwelt bleiben. Der
w wahrgenommen und„ilug soll auch eingehenden meteorologischenStudien
. ^ "5. dann dar gemacht werden. Kurz nach der Ankunft in Amerika
0 Meter Entfernung dm vas Luftschiff, das dann seinen Namen in „Z. R . 2" ändern

wer über den Kontinent hinweg zur Küste des Stillen
fliegen. Die amerikanischen Marinebehörden wollen

Wächst hauptsächlich zu Aufklärungszwecken verwenden,
änkung des Fremdender- der Errichtung von Luftverkehrslinien dienen soll,
rdbaden, besonders i» Ne chinesische Selbstmordecke. Jn China gibt es eine be-
rußerordentlich zugenom- ere„Selbstmordecke", die von allen Lebensüberdrüssigen
lgs verschärfte Teuerung beiten Reiches mit Vorliebe aufgesucht wird . Diese Selbst¬
es Fremdenverkehrs nicht Me befindet sich auf dem Taischanberge in der Provinz
eine scharfe Nachprüfung Oing, zu dem eine 60 Stufen hohe breite Steintreppe
chne gültige Reisepapiere«führt. Auf dem Plateau des Taischanberges gibt es noch
üng , Entziehung ihrer Erhöhung, den sogenannten „Lebensgipfel", von dem eine
Weisung zu gewärtige», irre hundert Meter hohe Felswand steil herabfällt . Von
n eigenen Interesse gut m„Lebensgipfel" springen nun die Cinesen, die ihrem
und Fremdenpolizeivor- mein Ende machen wollen, in die Tiefe und finden so

tmer Stelle, die von einer gütigen Gottheit für diesen
i!besonders geschaffen sein soll, einen raschen Tod.
Kirnung vor Tollkirschen. Kaum ist die Tollkirsche in
Aadium der Reife getreten, und schon werden in den
Wen zahlreiche Todesfälle infolge von Vergiftung durch
Hmuß der schwarzen Beeren gemeldet. Es erscheint ange¬
lt die Eltern darauf hinzuweisen, daß sie ihre Kinder vor
lGenuß dieser Giftbeeren, die sich an verschiedenen Stellen
vieren Wäldern vorfinden, eindringlich zu warnen.

te hinzuweisen.- - .

r süSSeutschen Wäffer-
gewissen Kreisen einer

nffassung über die Be-
Man glaubt in Bayern,
eigenen Abbruch täte«

laubt umgekehrt manch-
straßenprojekten, daß sie
stdeutschen Projekts auf-

Ministerialdirektor Di.
ntralvereins für deutsche
m Vortrag über „die

er. „ Laßt mich hier

Mit einem Schrei

wenden Pferdehufen!
rrrarufe ! Die Torf-
g Ulanen und warf

es Handgemenge—
Ltöhnen — Fluchen

Russen davon,
ktor auf die Schwelle
stete neben ihm nie-
ad.
fragte Hasso. »,tzier

te Küte zu ihm auf.
r," sprach sie mit

Kate !"
Pflicht, Hasso. Uns

önte. Hasso konnte
cdeur erwartete ihn.
r Käst ohne Schutz
cht allein lassen?
solgung der Russen
uf das Dorf ausge-
der Geschütze war

Pf ein Schuß durch

lanenoffizier 5̂ asso
Das Torf ist aus-
en zurückgeworfen,
rkommen."

Zur Kinderpflege.
Worte eines Arztes.

An der Wiege wie in stiller, sternenheller Nacht empfangen
dm unmittelbaren Gruß des Ewigen ; sein Wiederscheiu

auch zu dieser Frage auf dem Kindesantlitz und macht es uns ehrwürdig . Auch
lsgeführt : „In gewisser Eheste wird andächtig, wenn er sein neugeborenes Kind
in Angriff genommene« M
nnzige, zusammenhSri-

t der Rektor in die

der wohlhabenden Mutter zeigte, daß die persönliche
rtung ihres Kindes ihr edelstes Geschäft ist, und die arme
Eierlehrte, daß sie dabei am allermeisten verdient, der wäre
floßer Kinderarzt.
Fm zarten Kindesalter muß der Elternwille herrschen wie
Muni. Wer nicht gehorcht, wird im Alter gehorchen;
nicht dem Sinn gehorcht, wird dem Unsinn gehorchen.
Fedes Kind trägt in seinem Gesichtchen einen Empfeh-
Krief, geschrieben von Gottes eigener Hand und in Zügen,
4e leicht zu lesen sind für jedes gute Menschenherz. Jede
Ün hat die Anlage zur Erzieherin , und wenn sie es nicht
Aso heißt es: des Weibes Fehler ist des Mannes Schuld!

Aus dem Taufbüchlein einer Schweizer ev. Gemeinde.

Handel und Verkehr.
Drbise«.K»rrse. (Durch die Rheinische Creditbanf
kderlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich
and 2550 ca., Schweiz 1380 ca., Paris 645 ca., London
ca., Newhork 84 ca., Italien 360 ca. Tendenz: sehr stark

Htvächt.
ämbach, 18. Aug. (Holzverkauf der Gemeinde Calm-
Die hiesige Gemeinde verkaufte am 11. August durch

«schäftsstelle des Württemb . Waldbesttzerverbandes in
flächen, Aufstreich 608 Festm. Fichten- und Tannenstamm-
i »nd 60 Festm. Forchenstammholz, vorwiegend 2. und 3.
fl, in 18 Losen. Es wurden erlöst für die Fichten und
Aen 243—271 Proz . und für die Forchen 251—256 Proz
Forstpreise. Käufer waren ortsansässige Sägewerke.

Neueste Nachrichten.
Freiburg, 17. Aug. Die Gattin des früheren Reichs¬

te Fehrenhach ist hier nach längerem Leiden gestorben,
"erlin, 17. Aug. Dem Vorwärts zufolge hat der Ber-

r Magistrat heute einstimmig beschlossen, für die Not-
Men Sowjetrußlands 100000 Mark zu bewilligen vor¬
fluch der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung.
'<« Reichskanzler hatte gestern längere Besprechungen
Meinen Parteiführern, insbesondere mit den Vertretern
Mischen Volkspartei und der U. S . P . über die innen-

Mßenpolitische Lage. — Die für gestern nachmittag in
W genommene Kabinettssitzung hat nicht stattgefunden
«mer den neuen Gesetzesvorlagen, die dem Reichstag zu

gehen werden, befindet sich laut „Deutscher Allgemeiner
Zeitung" auch ein Gesetzentwurf betr. Schaffung einer Reichs¬
kriminalpolizei, die eine möglichst scharfe Bekämpfung des
Ueberhandnehmensdes Verbrechertums bezweckt. — Wie
die „Deutsche Allgemeine Zeitung erklärt, ist die Blätter¬
meldung über einen Stillstand der deutsch-amerikanischen
Friedensverhandlungenunzutreffend. Seitens der Vereinig¬
ten Staaten ist eine Forderung über Abgabe eines deutschen
Schuldbekenntnisses, die angeblich zu dem Stillstand der
Verhandlungen geführt haben sollte, nicht erhoben worden.
— Wie die Blätter aus Pönnick melden, haben 50 Land¬
gemeinden des KreisesL-onneberg die Einstellung der Zahlungen
beschlossen. Als Grund dieses Beschlusses wurde die unzu-
eichende Zuweisung von Mitteln seitens des Reichs- und

die Schwierigkeiten bei Aufnahme neuer Anleihen gegeben.
Prag , 17. Aug. Die Verhandlungen mit der Sowjet-

reoie.ung über die Freilassung der in Rußland eingekerkerten
tschecho-slowakischen Staatsangehörigen haben zu einer grund-
ützlichen Entscheidung geführt. Der Kommissar für aus¬

wärtige Angelegenheiten, Tschitscherin, hat dem Delegierten
der tschecho slowakischen Republik mitgeteilt, daß alle einge-
erksrten tschecho-slowakischen Staatsangehörigen freigelassen

werden würden.
Wien, 17. Aug. Das „Prager Tagblatt" meldet aus

Mährisch-Ostrau: Die Jndustriekrise im hiesigen Jndustcie-
revier hält an. Die angekündigte Betriebseinstellung auf
der Sophienhütte in Mährisch-Ostrau ist nunmehr erfolgt.
Bei den Wikowitzer Eisenwerken sind in der Vorwoche 1360
Arbeiter entlassen worden.

Salzburg, 17. Aug. Drei Berliner Touristen und eine
Dame aus Worms sind bei einer Tour in einen Schneesturm
geraten und verunglückt. Die Bergung der Leichen konnte
bisher noch nicht vorgenommen werden.

Paris , 17. Aug. Nach einer Havasmeldung aus Athen
jaben die Kemalisten die Halbinsel Jsmid geräumt.

Paris , 17. August. „Chicago Tribüne" teilt aus
Washington mit, daß nach Angabe des Arbeitssekretärsdie
Zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten gegen¬
wärtig 5735000 beträgt.

London, 18. Aiug. Im Unterhaus sagte der Solicitor-
General , die Urteile des Reichsgerichts in Leipzig müßten nach
dem deutschen Standard geprüft werden. Der Gerichtshof
habe aufrichtig gewünscht, das beste zur Verfügung stehende
Beweismaterial zu erlangen . Der Oberste Rat habe beschlos¬
en, daß französische, belgische, italienische und englische Ju¬
risten beraten sollen, ob dem Reichsgericht weitere Fälle zu
überweisen seien.

Dublin , 18. Aug. Im Sinn -Feiner -Parlament erklärte
Devalera : Wir können die englischen Bedingungen nicht anneh¬
men und wollen sie nicht annehmen. Irland wird nicht das
Statut eines britischen Dominions angeboten. Die Iren beab-
ichtigen, mit aller Macht Widerstand zu leisten und sind bereit,
den unvernünftigen Ansprüchen Ulsters entgegenzutreten. Die
Iren sind bisher nicht vor der Gewalt zurückgewichen. Sie
werden auch jetzt nicht zurückweichen, weil mehr Waffen her¬
beigerufen sind.

Rom, 17. Aug. Der Papst hat den Kardinal Frühwirth
und eine Anzahl deutscher Studenten empfangen.

Rom, 18. Aug. Im Ministerrat haben Bonomi , della
Torretta und Soleri Bericht erstattet über das Ergebnis der
Pariser Konferenz, in erster Linie auch über die Finanzfrage.
Der Ministerrat beschloß, zwei Bataillone als Verstärkung der
italienischen Truppen nach Oberschlesien zu entsenden.

Budapest, 17. Aug. Nach einer Meldung des ungarischen
Korr. Büros erklärte Ministerpräsident Graf Bethlen in einer
in Eisenburg gehaltenen Rede, Ungarn habe an der west¬
ungarischen Frage alles versucht, um mit Oesterreich ein
gültiges Uebereinstimmen zu treffen. Nun sei die ungarische
Regierung an der äußersten Grenze der Nachgiebigkeit ange¬
langt, und wenn Oesterreich auch diesmal die dargebotene
Freundeshand zurückweise, werde Ungarn auch vor Retorsionen
nicht zurückschrecken.

Bukarest, 17. Aug. Die Getreideausfuhr Rumäniens im
Jahre 1921 betrug 745 665 Tonnen gegenüber 26 637 Tonnen
im Jahre 1920.

Konstantinopel, 17. Aug. Infolge der wiederholten
Schritte der Verbandsregierung hat die otomanische Regierung
nunmehr beschlossen, das augenblicklich in Kraft befindliche
Zollsystem vom 1. September ab durch ein Zvllsystem ad Va¬
loren! von 11 Proz . zu ersetzen, so wie es zu alten Zeiten in
der Türkei angewandt wurde.

Athen, 17. Aug. Nach den amtlichen Berichten über die
Lage an der kleinasiatischen Front vom 14. August haben die
griechischen Truppen ihren Vormarsch wieder ausgenommen
und zunächst nach unbedeutendem Widerstand vorgeschobene
Posten des Feindes in einer Linie ungefähr 70 Kilometer
östlich von Eski Schehir genommen. Der Vormarsch wurde
dann weiter fortgesetzt und Siri Hissar genommen.

Die deutsche und die gestohlene deutsche Luftschiff ährt.
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren, steht als Ergeb¬

nis der Lustschiffahrtsverhandlungen des Obersten Rates die
Ueberreichung einer neuen Note der interalliierten Kontroll¬
kommission bevor. Sie wird ein neues Kontrollsystem über den
deutschen Flugzeugbau und die deutschen Flugzeuge Vorschlägen.
Die Note soll sich in erster Linie gegen die noch bestehenden
Fabriken richten, die sich mit dem Bau von Luftschiffen be¬
fassen, vor allem gegen die Zeppelinwerke, denen soll die Her
stellung von Luftschiffen sehr erschwert werden. Ob die neue
Note allerdings Erfolg haben wird, ist sehr zweifelhaft, da in
der letzten Zeit Großmächte, die der Entente fern stehen, sich
für die Errichtung von kontinentalen und überseeischen Flug¬
linien mit Zeppelinluftschiffen ausgesprochen haben. Diesem
Bestreben ist es zu verdanken, daß der in einer der letzten
Noten geforderte Abbruch der Lustschiffhalle in Friedrichshafen
von der interalliierten Kontrollkommission bisher vermieden
wurde. Es ist mit Wahrscheinlichkeit darauf zu rechnen, daß
bereits in den nächsten Jahren ein regelmäßiger transatlan
tischer Flugdienst mit Zeppelinen, allerdings nicht von Deutsch
land aus, ins Leben gerufen wird.

Der Spruch ves Völkerbundes.
Der „Temps" nimmt in seinem Leitartikel abermals sich

die oberscl- üsche Frage vor und erklärt von vornherein, der
Schiedsspi ' des Obersten Rates könne nur dann irgend eine
Autorität . Wen, wenn er vom Völkerbundsrat selbst abgegeben

werde und nicht etwa von einem Ünterkollegium, das wiederum
vom Völkerbund damit beauftragt worden sei.

Eröffnung der internattonalen Konferenz in Stockholm.
Stockholm, 17. Aug. Die Teilnehmer an der interparla¬

mentarischen Konferenz trafen gestern im Sonderzug hier ein.
„Sozialdemokrat " widmet ihnen einen Begrüßungsartikel und
bedauert darin das Fernbleiben der französischen und belgischen
Gruppe . „Svenska Dagbladet " tritt scharf dafür ein, daß die
Konferenz gegen diese Manifestation des Kriegs nach dem Krieg
ebenso wie gegen die versuchte Isolierung der deutschen Wissen-
'chaft Stellung nehme. Schücking besprach in einem Interview
die in der holländischen Presse geäußerte Anregung , durch cin
Bekenntnis der deutschen Schuld im Kriege die der Franzosen
und Belgier mildern zu wollen. Er bezeichnest die Erfüllung
dieser Anregung als unmöglich.

Stockholm, 17. Aug. Die Verhandlungen der interpar¬
lamentarischen Konferenz wurden heust vormittag im Reichs¬
tagsgebäude in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und des
Ministers des Aeußern eröffnet. Abordnungen waren erschienen
aus den Vereinigten Stäaten von Nordamerika, Japan,
Deutschland, Schweiz, Holland, Norwegen und Schweden. Zu
Beginn der Konferenz forderte der Vorsitzende des interparla¬
mentarischen Rats , Weardale-England , im Namen des Rats
Freihcrrn von Adelswärd-Schweden auf, als Präsident bei den
Verhandlungen der 19. interparlamentarischen Konferenz zu
üngieren . Freiherr von Adelswärd hielt darauf eine An¬
sprache, in der er nach Begrüßung der Teilnehmer zunächst
)aran erinnerte , wie die Konferenz, die im Jahre 1914 hätte
'tattfinden sollen, im letzten Augenblick nicht eröffnet wurde.
Die Union sei indessen nicht berechtigt, vor dem Mißgeschick
zurückzuweichen, das ihr durch den Kriegsausbruch zugestoßen
'ei. Noch habe sie eine Aufgabe zu erfüllen, und sie müsse ihre
Arbeit mit noch größerer Energie und größerem Optimismus
aufnehmen als je. Freiherr von Adelswärd wies weiter darauf
hin, wie der Völkerbund ohne die Mitwirkung der interparla¬
mentarischen Union zustande gekommen sei. Aber die Union
dürfe sich nicht jenen anschließen, die nur die Mängel des
Völkerbunds sehen, wenn er auch zugebe, daß der Völkerbund
unvollkommen sei. Der Redner erörterte darauf die Abrü-
ttlngsfrage und die Rechte der Nationalitäten und betonte, daß
die Rechte der Nationen und der Völker eine genau festgestellte
Grundlage haben müßten. Zum Schluß hob Adelswärd her¬
vor, daß die Union den Völkerbund stützen müsse, in dem er
einen der Gedanken der Union , wenn nicht verwirklicht, jedoch
möglich gemacht, erblickt.

Stockholm, 18. Aug. Im Namen der schwedischen Regie¬
rung begrüßte Ministerpräsident von Shdow die Konferenzteil¬
nehmer und gab einen Ueberblick über die schwedische auswär¬
tige Politik während des Weltkriegs. Sodann wurde für jede
an der Konferenz teilnehmende Gruppe ein Vizepräsident ge¬
wählt , für Deutschland: Professor Schücking, für Oesterreich:
Dr . Matcrsa, für Holland : Senator van Kol und für die
Schweiz: Dr . Ustari. Nachdem van Kol den Tätigkeitsbericht
des interparlamentarischen Rats vorgetragen hatte , schlug
Slayden -Amerika vor, daß die südamerikanischenGäste eilige»
laden werden sollen, Gruppen in der Union zu bilden. Der
Vorschlag wurde einstimmig angenommen. Lord Weardale-
England hielt darauf eine Rede über die interparlamentarische
Union und den Völkerbund. Auch dieser Redner betonte die
Unvollkommenheit des Völkerbunds in seiner jetzigen Gestalt.
Der Völkerbund würde erst dann die Wünsche der Jnterpar-
lamentarier verwirklichen, wenn diejenigen Nationen sich ihm
anschlössen, die jetzt noch zögerten. Weardale wandte
sich dann an die amerikanische Abordnung und betonst, daß
man ihre Vorschläge mit der größten Sympathie und Aufmerk¬
samkeit berücksichtigen werde. Zum Schluß erklärst der Redner,
daß es seiner Ansicht nach nicht mehr möglich sei, Deutschland
aus dem Völkerbund auszusperren , und richtete einen warmen
Appell an die Amerikaner, sich nicht der Zusammenarbeit bei der
Schaffung einer universellen Organisation für die Erhaltung
des Friedens zu entziehen.

»««»»»«»»»»»»»»»»»»»>«»»«»!

Lulv-Vermiklullg.
Geschäfts Empfehlung.

Empfehlen 4 Tonne « -Lastkraftwagen zur Beför¬
derung von Gütern aller Art für Nah- und Fernfahrten,
sowie vollständige Wohnvngsvmzüge bei billigster Berech¬
nung. Baumaterialien werden auf Wunsch zu jeder Bau¬
stelle geliefert.
- TelefonruilH  BirkenielS. — -

Mrkeuselder Ba«materialien°Grotzhandluug. Birkenseld
vnd Werl Wetzillger.

»»»»«»»»»»«»»»»»«»»«»»»»» »«»»i»»»«»»>»» »»»»

lieh -Verkauf.
Vlm Reling morgen8 Uhr ab

st-ht

im Gafthmsz«m.LSsen"wHötss.
ein großer frischer Transport"WG

l««ger MberkW, träch¬
tigerM-e. Milchkühe,

sowie eile große Mrroahl
gotgewWer hochtröchtiger Sime»-

iholer KMs«e«
znm Berkanf , wozu Liebhaber freundlichst einladet
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die in Stenographie und Maschinenschreiben durchaus bem«. W«.Peltbesi-
ist. Bezahlung gut. Angebote mit Zeugnisabschrift?
umgehend eingereicht werden. *

Stativ « Teinach , 17. Augnst 1921.
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Arbeits-Vergebunz
Zu einem größeren Wohnhausueubau für hl

IG . Beller in Neuenbürg sind die ^ -SrA.Betomer-«.Marerarbeite«,bieZiMF iso«rbeile«, die Flasch««- vad JachdeüiMG-
in Akkord zu vergeben. '

in Neu.».
^ I lö.75. Durch dt«^ irnd Ober-

für 8cbür26n unci l-lntek -reu ^ s.

LesilMigung 0 !̂N6 ^ 3uf2Vl3ng.

Om Acnei^ tcn 2u8pruck bittet

Bröt-ktlÄk, Mi
!verkauft preiswert

Erich Weiß , Ottenhausen.
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Arnbach.

Hochzeits-Einladung.
E Zu unserer am
^ Samstag , den 20 . und Sonntag , den
G 21 Augnst 1921
M im elterlichen Hause
E Gasthaus znnr . Adler " in Arnbach
^ stausindenden

8 Kochzeitsfeier
d laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte freund-
8 lichst ein.
^ Karl König. Emma Stoll.
E Kirchgang Vs 12 Uhr in Grafenhausen.

HW

Arnbach-Gräfenhaufe«.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandten, Freunden und ^

Bekannten unsre am M
D Samstag , den 29 . Augnst 1921

im engere« Famttienkreife
^ stattfindender llotzreilz-stler
^ anzuzeigen.

G Gottlob Buchter.
^ Lina Roth.
D Kirchgang um Vs 12 Uhr in Gräfenhausen.

Der
Zeichnungen, Arbeitsbeschriebe und Besinnungen lä München, 19. Aug. ^
»«em Büro rn Neuenbürg Vom 19 . hitz etn-M hmmMer gestrigen Sr

^ bS. Mts . während den üblichen Bürostun?! n.wonach der Reichspräft!
gefl. Emstchtnahme auf und wollen Offerten verschloss» »s°̂ die unverzügliche
»nt entsprechender Aufschrift versehen zum 23 ds « in Bayern zu verc

Neuenbürg , den 18. Aug. 1921. ^ INM bür
I . A. : Die Bauleituno . ^ die Angelegenheit im

- Atbert Bürkle , Bauwerkmeist er ^Berlüy"l8. Aug. Der
, Reichskanzlera. D. Fehl

v>mu>gerichtet: „Zu den
sUnscheiden Ihrer hoch
iche ich Ihnen im Nan
Wund aufrichtigste Be

Berlin, 18. Aug. Die 8
Mrs mit den einzelnen
mwird heute abgeschlossi
jionalen im Reichskanzle

Berlin, 18. Aug. De
des Reichsministers Ra

igegangen sind bereits
kndigen Ausschuß Wert
sigte eine große Reihe kle
iLßigung der Kohlenster
mKohlensyndikats.
Dmzig, 18. Aug. Dr
rilungskommission ist
jschule der Freien Stad

.. worden. Die Hochschr
jM deutsche Unterrichtssi
1 Regierung der Freien
Pblik Polen. Der deutl
ßetastet.

Französische Ar
Mit Feuer und Schtr

pngsbehörden im Rhein
^ , Ir die leiseste Kritik ihrer
(OklNUGFt 1»« !» dere, erlaubt. Nachdem!

i IID !khe von Zeitungsverbote:
«MM die ftanzösische UeLere

(g sIGsblta »' WEhr so weit gesteigert,
«fügung erlassen haben,
U, bei Versammlungen de
Imn sie beleidigende Aer
Men machen. Diese Bk

mit dem überein, Wat

B-s-nd-r^ M, « U LL "L "" '

Ich empfehle ab Lager
!Neuenbürg , Telefon Nr . 9:

Wetßmehl,
Brotmehl,
Welschkorn,
WeWmschrot.
WeWmmehl.
Gerste ganz,
Gerstenmehl,
Futtermehl,
Weizenkleie,Hafer

jzum äußerst billigsten Preise.
Georg Mtzt. Mühlacker,

Neuenbürg.

»erkauf!

E

GnlaSung.
Der Tnruverei « Zaivru ladet zu dem am

Sonntag , de« 21 . Augnst 1921 stattfindenden

S Schau- Md Wetturnen
alle Turnfreunde und Gönner des Vereins Höst. ein.

Beginn des Wetturnens 1 Uhr.

Der vorltcmS.

Mi« Äiz-WtthSllW.
-Gl

SGGKGGT
Verkaufe von nächster Woche ab sehr schönen

MntLrwLIZLN,
per Ztr . 225 ebenso Roggen und Dinkel , so¬
wie Haber,  nur gut eingebrachte Ware zum billigsten
Tagespreis, bei großer Abnahme entsprechend billiger. Be¬
stellungen wollen jetzt schon gemacht werden betreffs Quantum.

W Fr. Mitschele, Feld remmch.

1 Kinderwagen , 1 Küchen¬
büfett, 1 Krautstande. 1 Sitz¬
badewanne, 1 Gartentor,
Drahtgeflecht, sowie versch.
«aumanus - Fahrnis wird
wegen Wegzug sofort verkauft.

Verwalter Edelmann.
Wildbad.

Tüchtiges, zuverlässiges.Mckedvll

« -»

sucht
Frau D . Fritz.

Dobel.
Suche sofört ein gewandtes!

wert I Merkwürdige Neutral

Aus dem Saargebiet
ürchen sieht sich veranla

l W>man bei der Saarrex
' Me, erhielt man den ^

«hwignng nur erteilen
aus ganz edlen Tabake«WVlegt würde. — D.

mit Sanddecken A« mde erhielt nur da-
Stück zu 89,1 .- , 1.2« ^ skommmwn da:und 1.5« ^ Sw Zugestandn
Der verwöhnteste Ra»- Vamder!
cher ist mit dieser hoch- . ««lin, 18. Aug.
seine» Zigarre zu-Mmnach Prag ab ge,

"ued Preß eine Unterrei
»Wand arbeitet schk
' vieles darauf schließe

Oberfläche aber war
Men Zustand. Es sch
Mget ins Gleichgewiä
Me andauernd Hergeste
ste Preise weiter in die .?
M die Stellung der fl

Pbe mit dem Reichskanz
«rochen und habe den E
Meste bemühen, doch
pbeitm, die zu groß ist,
Mer werde man eine fl

frieden.

«̂rkr, reUEk'

Aus Militürbestände« des Bekleidnngsamts
Ludwigsburg empfehle

1 wßjcm breit Halbtuch
per Meter 28 .59,

für Männer- und Knaben-Anzüge sehr geeignet.

Eduard Kausch , Hrötzirrgerr.

in Jahresstellung, dieselbe
muß Stellung in gut bürger¬
lichem Hause bekleidet haben
Nicht unter 25 Jahren.

R . Knoblauch
Hotel Sonne.

Schwann.

frischmelkende, unter 2
Wahl, hat zu verkaufen

Earl Gentner.

. Mi werve man eine
Schrittlänge 74/84Stck,.M4 ^»ationsforderungel

Drttttch - KlNSllge Mark für Sot
IGröße 46/52 ^ 130 - Ml« Berlin, 18. Aug.
Nachnahme offeriert.

An. Md

k̂nustg-schis. » - - » « .»--.«.tz'L 'LA , L
Kronenstraße 52. Pomien worden war,'

Günstige GelegenhertsurH««Uang ig 000 M
sterer u. Wiederverkäuftt̂ Wochen Der Unabhö

^ Mei jede solche Bechi
,Hesier ab. Der Deut

Haltung und spra
fMnahmen der ruflis
,Wvhe in Rußland zr
fk̂ urer Tumult, d
ffvmmrnisten stürzten
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